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Ansicht Oberwasserseite 1:200
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Situation 1:200

Fahrbahn

- best. Zäune rückbauen
- Belag abbrechen
- best. Betonrandbord in kleinen Etappen abbrechen
- neue Fahrbahnplatte in Etappen erstellen
- restauriertes Geländer wiedermontieren
- Suizidschutz montieren
- Belag und Abdichtung erstellen

Etappe 6 Etappe 5 Etappe 4 Etappe 3 Etappe 2 Etappe 1
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Kontrollschacht ø800

Belagsanpassung

Belagsanpassung
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Ersatz best. Geländer durch
Gasrohrgeländer mit drei Holmen

best. Anker L=16.00m

- Instandsetzen Fugen
- Verwitterte und fehlende Steine ersetzen

- Injektion von unten nach oben

Pfeiler I

Brückenentwässerung an

best. Hochwasserentlastung

anschliessen

80 1.60 1.60

NBK 3

NBK 4

bestehende Erosionsrinnen

- Verbau mit naturnahen Massnahmen

Ersatz Konsolkopf

best. Einlaufschacht an neues Trassee anpassen
und an neue Leitung anschliessen

Ersatz Konsolkopf

Ersatz best. Geländer durch
Gasrohrgeländer mit drei Holmen

Ersatz best. Geländer durch
Gasrohrgeländer mit drei Holmen

Suizidschutz

- Gewindestab S670, ø = 18mm, fy = 670 N/mm2

- Bohrdurchmesser 178mm, 10° geneigt, l = ca. 4.5m
- Verankerung der Zugkräfte mit Ankermuttern geschraubt,
  Kopfplatte 200/200/15
- Korrosionsschutzstufe 2a (gemäss SIA 267 Ziff. 11,6,3)
  - Hüllrohr aus geripptem oder gewelltem Kunststoff
    (gemäss SIA 267, kein PVC)
  - min. 20mm Abstand zwischen Hüllrohr und Bohrlochwand;
    sicherstellen mit Federdistanzhaltern alle 2m
  - Mindestabstand Stahlstab und Hüllrohr: 5mm bei
    Herstellung im Werk; 20mm
    bei Herstellung auf der Baustelle
- Strumpf aus Jute aufgrund Grundwasser einsetzen
- Injektion mittels Kümix oder glw.
- Decksteine für Verankerung lokal ausbauen und nach
  Einbau Bodennagel wieder versetzen
- Deckstein im Bedarfsfall mittels Edelstahlnadeln 
  (Werkstoff-Nr.1.4362) in Spritzmörtel rückverankern
- Verankerung der Gewindestangen hinter den Decksteinen mit
  Ankermuttern geschraubt, Kopfplatte 180/180/3
- Lokale Sicherung hinter Decksteinen mittels Spritzmörtel

- ca. jeden fünften Stein
- Gewindestäbe bis ø20mm, Länge je nach
  Risslage, in Bohrlöcher bis max. ø30mm
  Edelstahl, Werkstoff-Nr. 1.4362 (Ancon
  Betinox oder glw.)
- Gewindestab in Stirnkranz versenkt
- Injektion mittels mineralischem
  Injektionsmörtel auf Kalk-Zementbasis
- Bohrloch aus Kernbohrung nach Montage
  Gewindestab mit Bohrkern aus
  Kernbohrung verschliessen, Bohrkern mit
  Gewölbe verkleben

Pfeilerinjektionen Pfeiler I

Vernagelung Stirnkränze

- Zementbojake (Low Alkali)
- Injektion von unten nach oben in kleinen
  Etappen (hydrostatischer Druck)

Bodennägel Flügelmauern

- Bewuchs entfernen

- Verwitterte und fehlende Steine ersetzen
- mit Hochdruckwasser reinigen

- schadhafte Fugen ausräumen,

Flügelmauer

- Bewuchs entfernen
- Verwitterte und fehlende Steine ersetzen
- mit Hochdruckwasser reinigen
- schadhafte Fugen ausräumen,

Stirnmauer

Gewölbeuntersicht generell

- Verwitterte und fehlende Steine

- mit Hochdruckwasser reinigen
- grosse Risse bis in eine Tiefe

- schadhafte Fugen ausräumen,

- Kletterhaken entfernen

Pfeiler generell

- Sprengschächte reinigen
- mit Hochdruckwasser reinigen

Rückbau best. Suizidzaun

  durch Betonplomben ersetzen

  reinigen und neu erstellen

  reinigen und neu erstellen

  reinigen und neu erstellen

etappenweiser Rückbau

neue Versteilschwellen aus Beton,
gesichert mit gespannten Ankern

- mit Bodennägeln sichern

best. Verteilschwellen (aus Stahl),

freie Ankerlänge: 18.00m
Verankerungslänge: 6.00m

  von ca. 10cm neu verfugen

- Verbund zwischen den Steinen mittels
  Injektion von Mörtel wiederherstellen

Nadelanker

L= ca. 5.00m
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gespannte Erdanker, längs

etappenweiser Rückbau

neue Versteilschwellen aus Beton,
gesichert mit gespannten Ankern

best. Verteilschwellen (aus Stahl),

freie Ankerlänge: 24.00m
Verankerungslänge: 6.00m

gespannte Erdanker, quer

etappenweiser Rückbau

neue Versteilschwellen aus Beton,
gesichert mit gespannten Ankern

best. Verteilschwellen (aus Stahl),

freie Ankerlänge: 18.00m
Verankerungslänge: 6.00m

gespannte Erdanker, längs

etappenweiser Rückbau

neue Versteilschwellen aus Beton,
gesichert mit gespannten Ankern

best. Verteilschwellen (aus Stahl),

freie Ankerlänge: 24.00m
Verankerungslänge: 6.00m

gespannte Erdanker, quer

Entwässerung Widerlager Zug

Durchbohren Flügelmauer und Auffüllung
Einsetzen Sickerleitung ø200
ca. 5% Gefälle
Spülstutzen am hochliegenden Ende
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Kanton Zug

Der Kantonsingenieur:

Alte Lorzentobelbrücke

Auflageprojekt Instandsetzung

Plan-Nr:
Datum:
Rev.:

Bauherr:

Gez: Vod / Gep: Ams

2000768-46
15.11.2021 Planformat:

Auftrag-Nr.:
60x147

Planer:

Tiefbauamt Kantons Zug, Aabachstrasse 5, 6300 Zug

Visum:

Gemeinden Baar / Menzigen

2000768

Massstab: 1:200

BW 1704-0005

.

Massnahmenplan: Übersicht 1:200

nom

Legende:

Steinersatz

Stirnwände / Flügelmauern: Sandstein (granitisch)

Bewehrung

Bewehrung:

Projekt, siehe separater PlanBeton BestandBestandProjekt Abbruch

B500B

Bewehrungsüberdeckung: Konsolkopf, Spritzwasserbereich generell:

(inkl. 5mm Vorhaltemass)

Übrige Bauteile:

c     = 50mm

Distanzhalter: Distanzhalter:

Bindedraht:

zementös, frosttausalzbeständig

nichtrostend

Betonoberflächenschutz

Generell: kein Oberflächenschutz

Reprofiliermörtel

Reprofiliermörtel best. Betonflächen: Beanspruchungsklasse R4 gemäss EN 1504-3, frosttausalzbeständig 

PPC       > 45 N/mm2, GK 0-3mm, FT-beständig, X-AAR3, Haftzug > 2.0 N/mm2
Sc,28

nomc    = 45mm 

Planhinweise

Index Änderung Datum Gezeichnet Geprüft

Legende

Stehende Bewehrung ohne Endhaken ist gem. SUVA-Vorschriften abzudecken.

(inkl. 5mm Vorhaltemass)

XF2 (CH), XH4 (CH), XQ2 (CH), XM0 (CH), 
 - f    = > 80 N/mm2

ck

SprizmörtelBrückenuntersicht und Widerlager: XC4 (CH), XD1 (CH), XF2 (CH), D      8, Low Alkali
 - f    = > 80 N/mm2

ck

max

 - Zementgebundener Trockenspritzmörtel
 - Oberfläche leicht bearbeitbar
 - einfärbbar 

XF2 (CH), XH4 (CH), XQ2 (CH), XM0 (CH), Low Alkali

Fugenmörtel

Fugen Stirnwände / Flügelmauern: Zementmörtel
 - f    = 15 - 20 N/mm2

ck

ZementmörtelFugen Untersicht Brücke XF1 (CH), XH2 (CH), XQ2 (CH), XM0 (CH), Low Alkali
 - f    = 15 - 20 N/mm2

ck

 - Körnung 0/2 – 0/4 mm
 - Farbe analog Bestand

 - Körnung 0/2 – 0/4 mm
 - Farbe analog Bestand

Allgemein Alle Masse sind vor Ort zu überprüfen und allfällige Unstimmigkeiten umgehend der Bauleitung mitzuteilen.

Allgemein

Vor Grabarbeiten sind Werkleitungen vor Ort zu sondieren.

Nachbehandlung:

Beton

Unterlagsbeton: CEM I 150 kg/m3, Gesteinskörnung Primärmaterial D   32max

C25/30, CEM I 200kg/m3

NPK Typ F, C30/37, XC4 (CH), XD3 (CH), XF2 (CH), D    32, Cl 0.10, C3, AAR-beständig P2 max

SIA 262 (2013) Ziff. 6.4.6ff

Bauteile im Spritzwasserbereich:

generell:

Schalungstyp: Nicht sichtbare Bauteile:

Sichtbare Bauteile (generell):

Typ 2

Typ 4-14

Ausschalfristen: Ausschalen frühestens nach 3 Tage (72h) es gilt SIA 262 (2013) Ziff. 6.6

Fahrbahnplatte / Verteilschwellen:

Füllbeton:

Konsolkopf (nur Aussenseite): Typ 3-125

Schalung

(z.B. aus Freienbach oder Schmerikon)


